




  Beratung 
& planung



Die Seele unseres 
Handwerks

»

Apfel

Bergahorn

Birke

Birne

Douglasie

Edelkastanie

Eibe

Elsbeere

Esche

Fichte

Goldregen

Grauerle

Hainbuche

Haselnuss

Kirsche

Lärche

Linde

Mooreiche

Platane

Robinie

Im Sägewerk werden aus Stämmen Boh­
len, Bretter und Kanthölzer.

Es gibt eine Fülle von Hölzern, die 
wir nutzen. Auch die nebenstehende 
Übersicht ist nicht annähernd voll­

ständig, vermittelt aber schon einen 
guten Eindruck der Vielfalt.

Holz ist seit Jahrhunderten das 
Material der Zimmerer, Tisch-
ler und Schreiner. In deutschen 
Forsten wächst aktuell jährlich 
1/3 mehr Nutzholz, als in der glei-
chen Zeit geschlagen wird – das 
Ergebnis verschärfter Gesetze 
zugunsten des Umweltschutzes. 
Holz ist als Naturprodukt zu 
100 % recycelbar. Je nach Sorte 
und Standort eignet es sich auch 
für unterschiedliche Einsätze, 
was es immer zu beachten gilt. 

Bevor der Rohstoff Holz seine 
Karriere in unserer Werkstatt be-
ginnt, hat es bereits einen langen 
Weg hinter sich gebracht. Alles 
beginnt im Forst. Die Stämme 
werden gefällt, an die Forststra-
ßen gerückt und von dort in die 
Säge- und Furnierwerke trans-
portiert. Hier verarbeitet man 
sie zu Brettern, Bohlen, Kant-
hölzern, Verbundplatten und  
Furnieren – um nach der Trock-
nung in unserer Werkstatt zu 
landen.
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Rosskastanie

Rotbuche

Rüster

Schwarzer Holunder

Schwarzerle

Schwarzkiefer

Spitzahorn

Thuja

Traubenkirsche

Vogelbeere

Vogelkirsche

Waldkiefer

Walnuss

Weide

Weißtanne

Zwetschge

Eiche

Pappel

Feldahorn

Weymuthskiefer

Trocknen ganz natürlich: wettergeschützt lagern die Bretter und Bohlen zwei bis vier Jahre in Unterständen. 
Vor der Verarbeitung wird ihnen in der Trockenkammer in wenigen Wochen noch ihre Restfeuchte entzogen.

» Die beste Wahl kann Gold wert sein

holz 
ist 

nicht 
gleich
holz

Neben dem eigenen Geschmack sind bei der Wahl 
des besten Holzes auch technische Eigenschaften zu 
berücksichtigen. Je nach Verwendung (z. B. Einsatz 
innen oder außen) wählen wir mit Ihnen das Mate-
rial entsprechend seiner Härte, Elastizität und Wi-
derstandsfähigkeit gegen Feuchtigkeit und Schäd-
linge. Die abschließende Oberflächenveredelung 
gibt dem Holz mehr Widerstand und definiert das 
Aussehen. 



planung
entwurfs

Der erste Eindruck»
Nachdem wir unseren Kunden ausführlich beraten, 
und gleichzeitig sämtliche, für das Projekt wichti-
gen, Informationen erlangt haben, beginnt die ei-
gentliche Planung. Eine professionelle Planung hat 
viele Vorteile. Die gefundene Lösung wird sichtbar, 
Details und Änderungen können konkret bespro-
chen werden. Ein parallel erstelltes Angebot lässt 
eindeutig erkennen, welche konkreten Leistungen 
Sie von uns erhalten.

Materialmuster verschaffen Überblick und 
verhelfen zu richtigen Entscheidungen.

Am Beginn unserer Zusammenarbeit hören wir Ih-
nen erst einmal gut zu. Wir erfahren Ihre Wünsche 
in Bezug auf Material, Funktion, Gestaltung und 
Komfort. Daraus entstehen unsere Vorschläge und 
Planungen. Diese sind bei jedem Vorhaben andere, 
da die Wünsche jedes Einzelnen individuell und 
verschieden sind. Dieses zu berücksichtigen und die 
Gesamtlösungen darauf abzustimmen, das ist unse-

re Arbeit – darauf kommt es an.

Beratung
Wünsche erfahren & gemeinsam 

Lösungen finden
»

Wir zeigen Ihnen auf diesen Seiten wie es weiter-
geht mit unseren Brettern und Profilen. Vor allem 
aber möchten wir deutlich machen, welche Berei-
che, außer der eigentlichen Produktion, von gro-

ßer Bedeutung für das Gelingen des Werkes sind.  
Beratung, Bemusterung und eine detaillierte Pla-
nung lassen ihr Projekt zu einer runden Sache wer-
den!

perfekter service von a - z

Anschauliche, farbige Risszeichnungen und 
Entwürfe helfen der Vorstellungskraft auf die 
Sprünge. So wird sichergestellt, dass Planer 
und Kunde die gleiche Vorstellung haben.
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Bei Ihnen Zuhause»
Die Gegebenheiten vor Ort sind immer unterschied-
lich. Es geht um viel mehr, als die Ermittlung der 
Maße und die Klärung technischer Fragen wie Ins-
tallationen, elektrische Anschlüsse etc. Wir prüfen, 
ob das geplante Objekt im Hinblick auf Material, 
Dimension und Farbgebung zur vorhandenen Ein-
richtung passt. Auch kommt es immer wieder vor, 
dass ein ganz anderer Lösungsansatz besser geeig-
net ist. Hier setzt sich die kompetente Beratung fort, 
mit dem Ziel, sämtliche Fakten für die Planung zu 
ermitteln.

Alles was in der Beratungs- und Bemusterungspha-
se entwickelt wurde, gewinnt nun Schritt für Schritt 
an Kontur. Wir generieren aus den Planungen und 
Aufmaßen die Arbeitsvorbereitung für die Werk-
statt. Werkstattpläne und Materiallisten werden 
erstellt. Der Produktionsprozess kann beginnen.

Auf dem Weg von der Idee zur Realität»

ausführungs
planung
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64832 Babenhausen
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www.Reschinnenausbau.de
Tischlerei@ReschInnenausbau.de

   

   

1:25Schlafzimmer

http://www.Reschinnenausbau.de
mailto:Tischlerei@ReschInnenausbau.de


Maschinenarbeit: Fräsen von Einzelteilen, damit die Holzver­
bindungen exakt passen.

Handarbeit: Montieren von hochwertigen Beschlägen, damit 
alles bestens funktioniert.

Die Werkstatt 
ist und bleibt 

das Kern­
stück unseres 

Unternehmens. 
Hier werden aus 

perfekt geplanten 
Konzepten opti­
male Produkte. 

Schließlich leben 
Sie jahrelang mit 

Ihren Möbeln und 
Bauelementen 

und nicht mit den 
Plänen!

Auf den vorangegangenen Seiten haben wir aufge-
zeigt, wie wichtig die Bereiche Beratung, Bemuste-
rung und Planung sind. Eins ist allerdings auch ganz 
klar: Die eigentliche Arbeit am Produkt, das Können 
und die Erfahrung einer ganzen Belegschaft sowie 
die Präzision moderner Maschinen, ermöglichen 
erst ein Spitzenerzeugnis, das unseren Ansprüchen 
gerecht wird und die Kunden zufrieden stellt. Was 

nützt die schönste Verpackung, wenn der Inhalt 
nicht passt? Selbstverständlich arbeiten wir so öko-
nomisch wie möglich, aber am falschen Platz spa-
ren, das verbietet sich ebenso selbstverständlich. 
Das beste Holz für das geplante Stück, Oberflächen 
und Beschläge auf gleichem Niveau und jede Menge 
Manpower, das sind die Zutaten, aus denen wir die 
Wunscheinrichtung unserer Kunden fertigen. 

Fertigung nach Maß in der Handwerkswerkstatt

produktion
»
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Präzise und saubere Arbeit bei Ihnen Zuhause»
montage

Sie können sich auch nach Projektabschluss voll auf uns verlassen»
wartung & reparatur
Selbstverständlich fühlen wir uns auch nach der 
Montage und Abnahme für unsere Produkte verant-
wortlich. Rufen Sie uns an, wenn Beschläge einge-

stellt werden müssen, oder ein Schaden entstanden 
ist. Wir lösen das Problem schnell und sachkundig.

Im Laufe der Zeit 
kann es nötig 
werden, Beschlä­
ge nachzustellen. 
Meist handelt es 
sich für den Profi 
um Kleinigkeiten, 
die allerdings 
fürchterlich 
nerven können. 
Melden Sie sich 
rechtzeitig.

Wenn alles läuft wie geplant, markiert der Monta-
getermin den Abschluss unseres gemeinsamen Pro-
jektes. Oberste Priorität haben auch hier: Sauber-
keit, Sorgfalt und Genauigkeit. Auch kleine Fehler 
werden schnell zum Anlass permanenten Ärgers, 

weil Sie irgendwann täglich ins Auge springen. Und 
das möchten wir auf keinen Fall. Ihre neuen Möbel 
und Einbauten sind nun ganz Ihnen, und bereit zum 
Leben erweckt zu werden. 

Montage – nur 
zu oft unter­
schätzt. Hier wird 
ohne Netz und 
doppeltem Boden 
gearbeitet, nichts 
wird vertuscht 
oder kaschiert, 
hier geht es zur 
Sache – und zwar 
vor Publikum. 
Neben fachlicher 
Kompetenz sind 
ein angenehmes 
Wesen sehr nütz­
liche Gaben für 
diesen Job.



Neben dem fertigen Produkt tragen die Punkte 
Beratung und Planung nachhaltig zum Erfolg der 
Einrichtung bei. Ergonomie und Funktionalität 
sind immer das Ergebnis eines Denkprozesses, auch 
wenn man sie nicht direkt sieht. Wenn unsere Er-
zeugnisse nicht nur gut aussehen und von hoher 
Material- und Fertigungsqualität sind, sondern 

auch einwandfrei funktionieren, dann haben wir al-
les richtig gemacht. Menschen, die sich viele Jahre 
lang wohlfühlen mit unseren Einrichtungen, sind 
der beste Beleg für die Kompetenzen, die sich hinter 
unseren Produkten verbergen. Das nehmen wir ger-
ne als Ansporn, immer wieder die besten Lösungen 
für die Wünsche unserer Kunden zu finden. 

das ergeBnis
Jetzt können Sie sich rundum wohlfühlen!»



modernisierung
aus einer hand

ansprech
partner1 Schreiner  / Tischler  / Maurer  / Zimmermann / Elektriker

 Fliesenleger  / Schlosser Heizung / Sanitär  / Maler 

 Raumgestalter / Steinmetz  / Ofenbauer ...

klares
Konzept
verbindlicher
Kostenplan
Bauleitung &
Bauzeitenplan
zuverlässige
Handwerker






Maurer  / Zimmermann Elektriker  / Fliesenleger  

Schlosser / Heizung / Sanitär  / Maler  / Raumgestalter 

/ Steinmetz  / Ofenbauer , Schreiner  / Tischler   . . .



zeit für 
Veränderung

Die neue Küchenzeile mit weiß lackierten Fronten, 
Oberschränken und Arbeitsplatte in Eiche, schwingt 
sich wellenförmig durch den Raum.

vorher

➊

➋➋



Drei auf einen Streich: Mit einem Wanddurchbruch wurde die Küche➋ 
dem Wohn- und Essbereich ➊ angeschlossen. Außerdem neu: Heizkör-
perverkleidungen mit Sitzgelegenheit, durchgehender Parkettboden in 
Eiche, moderner Kaminofen, stimmungsvolles Licht-, Material-, und 
Farbkonzept. Neue Couchmöbel ➌ bieten zudem mehr Platz zum Ent-
spannen.

»

Der Küchenbereich war vormals mit einer Wand vom Wohn­ 
und Essbereich getrennt.

zeit für 
Veränderung

vorher

Kochen

Essen

Wohnen

nachher

Raumübergreifende Wohnkonzepte – ganz auf  
Ihre Wünsche und Gewohnheiten angepasst 

➊

➊

➋

➌

➌

3

m
o

d
er

n
is

ie
ru

n
g

 a
u

s 
ei

n
er

 h
a

n
d



Um sich auch im fortschreitenden Alter im eige-
nen Zuhause wohlfühlen zu können, empfiehlt sich 
nichts mehr als Voraussicht.  

Viele Menschen halten alltägliche Hindernisse und 
Hürden so lange aus, bis die eigene Mobilität  so 
stark eingeschränkt ist, dass übereilte Umbauten 
oder sogar ein Umzug nicht mehr abzuwenden sind. 

Mit einer frühzeitig angegangenen Wohnraum-
Modernisierung brauchen Sie sich darüber keine 
Gedanken mehr zu machen. Wir arbeiten für Sie 
an ganzheitlichen Lebensräumen, die bis ins Detail 
praktisch sind, und gleichzeitig ganz Ihren Gewohn-
heiten und Ihrem Geschmack entsprechen werden. 
Wichtige Eckpunkte einer Modernisierung zeigen 
wir auf diesen Seiten. 

Souveränität – so macht man das 
Zuhause für die Zukunft fit

»

kontRaste
Eine eindeutig farbliche Unter-
scheidung zwischen Wänden, 
Böden, Möbel und Raumüber-
gängen erleichtert die Orien-
tierung, und gibt Räumen Halt. 
Dieses Empfinden wird mit zu-
nehmendem Alter wichtiger.

ModeRnisieRen
baRRieReFRei

Ob mit Rolli oder 
Gehhilfe: ein groß­

zügiges Platzangebot 
zum bewegen/rangieren 
vor Türen und Möbeln ist 

essenziell.

➊

gRundRiss 
Um Engpässe und Hindernisse 
im Haus loszuwerden, planen wir 
in den neuen Grundriss gleich 
alle Einrichtungen mit ein, um 
oft genutzte Laufwege/Verkehrs-
flächen schon im Vorfeld zu op-
timieren. Das sorgt für Großzü-
gigkeit und gegebenenfalls die 
nötige Bewegungsfreiheit mit 
einer Gehhilfe oder einem Roll-
stuhl.  (➊)

Licht
Schattenfreie, ausreichend helle 
Beleuchtung von oben oder der 
Seite, bringen Sicherheit, scho-
nen die Augen, und sorgen für 
mehr Entspannung. 

koMFoRt
Bedienelemente wie Lichtschal-
ter, Steckdosen und Türöffner 
werden so plaziert, dass sie für 
jeden stets leicht erreichbar sind.



Baden
» schwellenloser Zugang 

zur Dusche

» Dusche mit Sitzbank 
und Haltegriffen

» Rutschfester Bodenbelag

» höher angebrachte Toilette 
erleichtert das Aufstehen

» Waschtisch unterfahrbar 

» Toilette evtl. mit Stützgriffen 

» Die Betthöhe sollte zum leich-
ten Ein- und Aussteigen 
mindestens 60cm betragen 

» Leicht zugänglicher Stauraum/ 
Lagerung am Bett 

» Motorbetriebene Aufstellhilfen 
und  verstellbare Matratzen 
können oft ohne großen Auf-
wand nachgerüstet werden.

stauRauM
Für einen leichten Zugang zu Stauraum im ganzen Wohnbereich  ist 
nicht nur die richtige Positionierung wichtig.  Gefragt sind Lösungen, 
die den Zugriff von allen Seiten, und ohne "ausweichen" möglich ma-
chen (zum Beispiel durch Apothekerauszüge oder dem Einsatz von 
schwellenlosen Schiebetüren anstatt Drehtüren). Die Einteilungen in 
Schränken nach Gewicht oder Häufigkeit der Nutzung macht ebenfalls 
Sinn. In der Ankleide empfehlen sich zudem Kleiderlifte  (➋), die auch 
auf Knopfdruck bedient werden können. 

➋

schLaFen

auFzug/LiFt
In manchen Umbauten eignet sich der Einbau 
von Liften oder Aufzügen. Diese können im Haus 
oder außen an der Fassade eingebaut werden. Oft 
wundern sich unsere Kunden, was selbst noch auf 
kleinstem Raum möglich ist.

kochen
Optimierte/höhenverstellbare und unterfahr-
bare Arbeitsflächen machen das Arbeiten im 
Stehen und Sitzen möglich. Durchgehende Ar-
beitsflächen und Einrichtungen verschonen Sie 
vor dem Wuchten schwerer Töpfe und Behälter. 
Am Ende sollen alle Funktionsbereiche unterei-
nander komfortabel erreichbar sein.
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 Eine klare Linie in der Formgebung, das 
kontrastreiche Materialkonzept, kom­
biniert mit einer raffiniert durchdachten 
Decken­ und Wandbeleuchtung – hier 
passt alles. 

Eine wohngesunde Badezimmer-Komplett-Modernisierung im natür-
lich-modernen Wohnstil. Alle Einbauten von der Dusche über die Ba-
dewanne bis hin zur Toilette und dem Waschtisch wurden neu und 
barrierefrei geplant und umgesetzt. 
Einen tollen Kontrast setzt die Abgrenzung der Funktionsbereiche 
durch den Wechsel von Steinboden und Eichendielen. Die Wände sind 
mit Naturputz versehen, über der Badewanne setzt ein Steinpaneel ei-
nen weiteren Akzent. Eine individuelle Licht- und Leuchtenplanung ... 
für uns eine feste Säule für eine stimmige Realisierung bei Projekten 
dieser Art.

Barrierefreie Wohnlösungen – ganzheitlich geplant 
und professionell aus einer Hand umgesetzt  

»

Um effektiv mehr 
Raum im neuen 
Badezimmer zu 
schaffen, begra­

digten wir die 
vormals schräge 
Decke unter dem 
Dach durch den 

Einsatz einer 
Gaube.

Badezimmer
komplett neu

vorher

vorher



raum 
mehr

auf 3x3 qm

Unser 3D­Entwurf des über Eck laufenden Waschtischs hat überzeugt! Nach dieser Entwurfszeichnung 
wurden die einzusetzenden Materialien definiert. Die Entscheidung fiel für Unterschränke in Weißlack, 

einer Waschtischplatte in Eiche und einem Naturstein für die Wandverkleidung. 

vorher

Klare Vorstellung der Eigentümer: Mehr Bewegungsfreiheit, versteck-
ter Stauraum und die Realisierung einer neuen, großzügigen Dusche 
im Raum. Intelligente Badezimmer-Einrichtung mit allen wichtigen 
Funktionsbereichen und Stauraum auf wenigen Quadratmetern Raum. 
Eine gelungene Mischung aus modernen und klassischen Elementen. 

Gemeinsam geplant, hochwertig gearbeitet  
& perfekt montiert

»
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Als Auszug dieses Projektes zeigen wir Ihnen hier 
das neu entstandene Musik- und Arbeitszimmer der 
Familie. Eine helle, natürliche Atmosphäre, erzeugt 
durch den Einsatz von (feuchtigkeitsregulierendem) 
Lehmputz  in Erdbraun und Naturweiß im Kontrast 

zu hellen Holzdielen- und Möbeln. 

Nach einer 
blühenden Zeit 

Anfang des 
letzten Jahrhun­
derts wurde dem 

Gebäude nicht 
mehr sonderlich 

viel Zuneigung 
geschenkt. Mit 

dem Kauf der Im­
mobilie war eine 

Kernsanierung 
also Pflicht, die 
Gemäuer davor 

nicht bewohnbar.

vorher

kern
sanierung
Herrenhaus von 1911 
wird fit für die Zukunft

»

Feuchtigkeit und Witterung haben das Haus deutlich gezeich­
net – bis auf die tragenden Wände und die Decken wurde hier  
alles ersetzt.  



ausBau im 
dachgeschoss

die maßnahmen 

  Abstimmung aller Raum-
faktoren auf die Bewohner

  Einbau von Möbeln und  
Bauelementen auf Maß

  Montage aller technischen  
Installationen

  Die vorhandene Dachboden-
treppe wurde entfernt und an  
anderer Stelle eine großzügige 
Treppe, samt Galerie, einge-
baut

   Große, bestens isolierende  
Dachflächenfenster für viel  
Tageslicht

  Raumteiler aus Glas, um  
separate Räume für Bad und 
Schlafen zu schaffen

  Viel Stauraum durch Einbau-
schränke in die Dachschräge

  Einfacher Zugriff auf den 
Inhalt der  Schränke durch 
Schubladen und Gleittüren

Klare Sache für den Profi

Dieser Dachgeschossausbau stellte an die Handwerker besondere An-
forderungen in der Planung und Ausführung. Die geringe „Kopfhöhe” 
wurde durch passgenaue Einbauten ausgeglichen.

»

rechts: Hinter den Glastüren des  
Raumteilers liegen links ein Bad und 

rechts ein Schlafzimmer. 

Zu­ und Abwasserleitungen für das 
Badezimmer wurden beim Ausbau neu 
verlegt.

rechts: Neue Treppe in Buche und Stau­
raumlösungen mit Schubladen sowie 

Gleittüren in der Dachschräge.

vorher

vorher
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Seit Jahrhunderten Zentrum der Gemeinschaft»
Seit jeher gilt die Wohnküche als Mittelpunkt des Familienlebens. Sie war meist der einzig 
beheizte Raum, der auch der Hausarbeit diente. Die Küche lieber im getrennten, oder doch 
im offenen Raum zu integrieren, ist heutzutage eher eine Geschmacksfrage. 

rechts: Der niedrig plazierte Kühl­
schrank macht Platz für mehr Arbeits­
fläche und hält dabei alle Lebensmittel 

in separat ausziehbaren Fächern 
bequem erreichbar.

Für gute Luft im Raum sorgt ein hochleistungsfä­
higer Dunstabzug mit leisem Gebläsemotor an der 
Außenwand. 

Ausziehbarer Kuhlschrank

Leistungsstarker Dunstabzug

Gemütlicher Essplatz mit Tisch & 
Eckbank aus dickem Eichenholz mit be­
lassener Waldkante und Untergestellen 

in Stahl mit Zeitschriftenablagen. Die 
Wandverkleidung rahmt den Essplatz 

und versteckt dazu den Heizkörper 
unter dem Fenster.

wohno küche

Materialmix Holz/Keramik
Im Koch­ und Spülbereich geht die Holzarbeits­
platte in maßgefertigte Keramikmodule über. 

vorher



Kleine Taten mit großem Effekt»
Kundenwunsch: Die Räume sollen in ein 
neues, wärmeres Farbkonzept gebracht 
werden, ohne dunkel zu wirken. Daneben 
wurde mehr Platz für Geschirr benötigt.
Umsetzung: Bau eines maßgefertigten 
Geschirrschrankes, Erarbeitung eines 

warmen Farb- und Materialkonzeptes und 
daraus folgend: Verlegung neuer Räucher-
eiche Dielen, Wandgestaltung, neues Be-
leuchtungskonzept sowie einem Küchen-
umbau.

vorher

vorher

kleine taten

oben: Die Küche bekam ein neues 
Spülbecken und elektrische Geräte 
verpasst. Das helle Parkett wurde 
durch kräftige Räucherholz­Dielen 
ersetzt.
unten: Der falsch installierte Dunst­
abzug wurde durch eine autonome 
Umlufthaube mit Filter ersetzt. 
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schlafens

zeit
In nEuEn räumEn

Zeit für einen Tapetenwechsel?»

Dunkle Deckenverkleidung, stoffbespanntes Bettgestell, alte Vorhänge, – das Schlaf­
zimmer rief  förmlich nach einer Sanierung.

vorher

Die Komplettrenovierung des Schlafzimmers kann als ge­
glückt bezeichnet werden. Die Atmosphäre wird durch die mit 
viel Einfühlungsvermögen getroffene Auswahl der Materialien 

erzeugt. So gelang es, ein Ambiente zu schaffen, in welchem 
man sich auch nach Jahren noch wohlfühlt.

Einrichtungen sind auch nicht für die Ewigkeit! 
Manchmal fordern neue Wohnräume gleich ein 
neues Mobiliar, oftmals ist es aber so, dass ganze 
Räume nach jahrzehntelanger Nutzung schlicht 
abgewohnt sind, und nicht mehr zum Wohlfühlen 
einladen. 

Materialauswahl: Kirschbaum für die Möbel, Na-
turwolle für den Teppichboden und atmungsaktiver 
Lehmputz an den Wänden.

vorher





wohnen



» Durch die vielen Fenster im Giebel 
und die Lichtausschnitte der Innen-
wände spielt die Sonne im Oberge-
schoss ganztägig ihre Lichtspiele.

lichtspiel

haus

Ein fast schon klassisches Wohnzimmer aus der 
Holzwerkstatt: Die massive Beschaffenheit und na-
türliche Struktur des hochwertigen Parkettbodens 
und der Regalboards erkennt man auf den ersten 
Blick – Die schlicht-weißen Wände unterstützen 

diesen Eindruck mit bekannter Zurückhaltung.

ganz rechts: 
Passgenau gefer­
tigte Sideboards 

mit natürlich ge­
ölten Massivholz­

Oberflächen und 
Einsätzen mit 

Weißlackfronten 
unterstreichen 
die Großzügig­
keit des Wohn­
bereiches. Das 

linke Regal dient 
zusätzlich als 

Brüstung vorm 
Treppenhaus. Die 

nötige Stabilität 
bringen im Boden 

verschraubte 
Metallfüße.



Die Mischung machts:  
In den Planungsgesprächen er­

kannten wir die Vorliebe  unserer 
Kunden für natürliche und auch 

klassische Einrichtungselemente 
– und haben damit gearbeitet. 

vorher

Eine ganzheitliche Wohnzimmermoderni-
sierung mit neuer Wandgestaltung, neuen 
Fenstern und Terrassentür nach Wider-
standsklasse 1 (Fenster) bzw. 2 (Terrassen-
tür), einer abnehmbaren Verkleidung für 
den Heizkörper mit aufliegendem Fens-
terbrett, einer Gleittüranlage mit Spros-
senfüllung als Raumteiler. Unser Team aus 
Schreinern, Raumgestaltern und Lichtkon-

zeptlern schneiderte eine klar strukturierte 
Landschaft mit vielen klassischen Einrich-
tungselementen und Großzügigkeit zum 
Wohlfühlen. Der naturgeölte Eichendie-
lenboden setzt einen natürlichen Kontrast 
im Raum. Die Wandverkleidung hinter der 
Eckcouch ist ein Klassiker aus den Staaten: 
Das „Bead-Board“ ist Hollywood-Fans viel-
leicht ein Begriff. 

Modernisierung ganz im Stile der Bewohner: klassisch-natürlich»

50 50
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Wenn es darum geht, vorhandene Räumlichkeiten 
möglichst effizient zu nutzen, kommt man kaum an 
einer gut geplanten Einbaulösung vorbei. Die Wohn-
lösung oben zeigt das exemplarisch. Die Treppe im 
Wohnraum wurde, genau wie das Fenster, perfekt in 

das wandfüllende Regal integriert. Das Regal selbst 
steht darüber hinaus in einer gekonnt geplanten 
Verbindung mit dem Raum und fängt beim Betreten 
alle Blicke – ein Leseratten-Traum in Holz.

Eine kleine Lesecke vor dem Fenster lädt zum Schmökern ein und lässt sich natürlich auch wunderbar als Fensterbrett mit Deko­
board oder Buchablage verwenden. Wir schaffen Ihnen zugeschnittenen Stauraum – Sie bringen ihn zum Leben.

Selbstverständlich auf Maß

effiziente raumnutzung
»
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Die Dimensionen und die Formensprache erzeugen, 
zusammen mit der Wucht des geölten Robinienhol-
zes, eine eigenständige Ausstrahlung, die über die 

bekannte, eher zurückgenommene Wirkung eines 
„normalen” Regales weit hinaus reicht. So entstand 
ein Möbel, das den Raum souverän dominiert.

als prägende Designelemente»

Die Noblesse des 
Robinienholzes 
kontrastiert 
reizvoll mit 
den bewusst 
freigelassenen 
Wandflächen und 
den beiden fast 
freischwebenden 
Glasböden. 
Der eingebaute 
Glasschrank und 
die drei großen 
Schubfächer 
nehmen weniger 
repräsentative 
Gegenstände auf. 

Die konsequente 
Dreiteilung in 
zwei Regalfel­
der und einem 
Schrankteil mit 
Gleittür aus 
satiniertem Glas, 
greift die klare 
Linienführung 
der Regalfächer 
auf. Gelungen 
ist der Kontrast 
zwischen dem 
ausdrucksstarken 
Holz und dem 
seidigen Glanz 
des Mattglases. 

kraftvolle regale aus massivholz



Der Einbau­
schrank links 

beherbergt die 
guten Tropfen der 

Hausbar ...
 ... während sich 

hinter den beiden 
Schleiflacktüren 

auf der rechten 
Seite die TV­ und 

HiFi­Anlagen 
bereithalten.

Einbaumöbel sind das Mittel der Wahl, wenn es da-
rum geht, diverse Funktionen zu verbergen und sie 
nur bei Bedarf zugänglich zu machen. Dieses belegt 
das Kaminzimmer auf dieser Seite. Im geschlosse-
nen Zustand der Einbauschränke stört nichts die 
Harmonie des konsequent geplanten Raumes. Wird 

hingegen ein guter Tropfen gewünscht, gibt die ein-
gebaute Bar ihre Schätze frei. Das gilt ebenso für 
den zweiten Schrank, welcher die elektronischen 
Medien nebst der umfangreichen CD- und DVD-
Sammlung beherbergt. Alles ist ordentlich aufge-
räumt und doch jederzeit zugänglich.

Stilvolles Kaminzimmer

klassische



Im sanften Chaos des Raumes spiegelt sich das Wesen 
eines ausgewachsenen Bücherwurms. Die durchgängig 
weiß gehaltene Einrichtung sorgt dabei für das nötige 
Gleichgewicht.

Hier passt alles. Maß genau eingebaute Regal-
wände im klassischen Stil mit integriertem 
Schreibtisch und gemütlichem Leseeck bilden 
einen tollen Rahmen für ruhige Stunden. 

einbaumöbel
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Rückzugsort Bibliothek»



ruhe im raum
» Perfekter Innenausbau

Eine Vorsatzwand nimmt den Flachbildschirm samt 
Installationen oberflächenbündig auf.

Hier passt alles. Die dezente Einrichtung wirkt durch das rote Side-
board, das Blickfang und Raumteiler in einem ist, frisch und kraftvoll. 
Die raumhohe Schiebetüranlage verschwindet in der gleichen Wand, 
in der auch der Flachbildschirm integriert ist. Technik und Installa-
tionen sind weitestgehend unsichtbar in Wänden, Decken und Böden 
untergebracht.

Die raumhohe Schiebetüran lage trennt und verbindet die beiden Räume – je nach Wunsch und Bedarf. Das rote 
Sideboard teilt den Raum in zwei Zonen auf. 



Der Zugang zum 
Arbeits­ und Gäs­
tezimmer bekam 
ein schlüssiges 
Gesamtkonzept 
– Gleittüren­ und 
Regalwand­Kom­
bination bilden 
eine perfekte 
Einbaulösung.

Von raum zu raum
» Lebensbereiche intelligent gliedern 

Der Blick vom 
Studio: Die 
Gleittüren ver­
schwinden beim 
Öffnen hinter 
den Schränken. 
Da wird „Platz 
sparen“ zum Teil 
des Designs.  

Über die Holzrahmen-Gleittüren mit den matten 
Glasfüllungen verteilt sich barrierefrei mehr Son-
nenlicht in den beiden Wohnräumen. Das spart den 

einen oder anderen Cent Strom, ist aber in erster 
Linie Garant für mehr Atmosphäre – und das ist ja 
irgendwie unbezahlbar. 
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In relativ kompakter Form können 
Sie gemütliches Ambiente am Feu­
er genießen oder ihren Lieblings­
film sehen. Hinter dem elektrisch 
schwenkbaren TV befindet sich 
Stauraum für die technischen Ge­
räte und ein Schubkasten für CDs 
und DVDs. Entertainment und 
Ambiente ­ perfekt kombiniert.

Schickes HiFi­Board in Eiche und 
Schiebetüren in Mattglas  mit 
Platz für Verstärker, DVD­Player 
und den vorderen Lautsprechern. 
Der ungeliebte Kabelsalat ver­
schwindet ab sofort in der dafür 
vorgesehenen Wandführung.



» Flach und dezent statt tief und klobig

Die schnelle Revolution hochauflösender Flachbild-
Fernseher Anfang des Jahrtausends brachte auch 
eine hohe Nachfrage nach passenden HiFi-Möbeln. 
Hier einige unserer Ideen und Lösungen.  

Die gründliche 
Überarbeitung 
des Wohnzim­
mers, verbunden 
mit der Installa­
tion moderner 
Unterhaltungs­
technik, wurde 
hier perfekt 
umgesetzt. Der 
Raum ist, im 
Vergleich zu 
vorher (kleines 
Bild), fast nicht 
mehr wiederzuer­
kennen. 

Moderne HiFi-Wand 
Ein Multimediamöbel mit perfekt inte­

griertem Soundsystem und einem Ultra 
HD TV, natürlich in Szene gesetzt mit 

einem Holzpaneel in sonnenverbrannter 
Altfichte. Die Kuben sind mit lackiertem 

Glas beplankt, als Abdeckung für die 
Lautsprecher dient eine farbig passende 

Stoffbespannung.

hIfI m
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Die elegante Edelstahlleiter mit Holztritten lässt sich über 
die integrierte Führungsschiene an der Bücherwand entlang 

rollen. So sind auch die obersten Etagen problemlos und sicher 
zugänglich. Ergebnis einer zielführenden Planungsarbeit.

Aussagekräftige Entwürfe sind bei derart komplexen Projek­
ten eine gute Unterstützung für Planer und Kunden.

der literaturbetrieb
will hoch hinaus



» Ungestörter Sinnesgenuss Dank bester Medientechnik,  
intelligenter Beleuchtungssteuerung und Akustikdecke.
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Die konsequente Ausnutzung des vorhandenen Raumes geht hier mit der klaren und 
modernen Linienführung eine gelungene Symbiose ein und lässt eine helle Bibliothek 
entstehen, deren Atmosphäre durch die warme Ausstrahlung des Holzbodens trefflich 
ergänzt wird. 



Perfekt eingerichtet – die passende Auswahl von Material und Farbe sorgt für eine 
modern­natürliche Wohnatmosphäre im Eingangsbereich. Die neue Holztreppe 
wurde mit Nussbaumtritten ausgestattet, der Korpus wie auch die Wände mit einem 
Naturputz versehen. 

Handwerkskunst



Stauraum für Spielzeug, Wäsche, Bücher und vieles mehr für die ganze Familie. Die 
Türen und Schubladen sind aus Ahorn, die Wirkung der 4 cm starken Stufen wird von 
den Stollen des Möbels aufgegriffen.

Stauraumlösungen in Nischen und Schrägen (zum Beispiel 
unter der Treppe) sind Spezialitäten unseres Handwerks, 
die es nicht von der Stange gibt.

»
15
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Im Eingangsbe­
reich verteilen 

massive Eichen­
holzmöbel drei 

Funktionsbereiche 
der Garderobe:  
❶ Sitzbank mit 

Schubfächern 
(rechts), ❷ Sitz­

bank mit Schubfä­
chern, Hutablage, 

Aufhängern und 
Spiegel (oben)  

sowie ❸ der 
Schlüsselschrank 

mit Aufhängern in 
Kinderhöhe (ganz 

rechts).

willkommen
WELcomE / bIEnvEnuE / bIEnvEnIDo / bEntornato

Genug Platz für den Familienrummel»

❷

❸

❶

Die Familie entschied sich für eine individuelle Lösung mit insgesamt 
fünf Schubfachbereichen, für jede Person ein eigenes Reich für Schu-
he, Mützen und Handschuhe – integriert in den Sitzbänken. 



Wie gut sich Funktionalität und Anmut ergänzen 
können, beweist die außergewöhnliche Kombinati-
on aus Raumteiler und massivem Hänge-Sideboard 

in Kirsche. Die Gleittüre läuft beim Öffnen hinter 
das Möbel und verbündet sich mit ihm zu einer voll-
wertigen Garderobe samt Spiegel.

wo funktion & anmut fusionieren
» Platz kann man verschenken – oder schaffen!

Einfach eine tolle Lösung: Der Kü­
chenzugang vergrößert durch seine 

Spiegelfüllung optisch den Raum, trennt 
ihn und verbündet sich geöffnet mit dem 

Sideboard zu einer praktischen Möbel­
kombination.
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findet einen angemessenen Platz in der Garderobe»

Form und Farbgebung ver mitteln einen 
dezenten Auftritt, während die Oberflä­
chen und die edlen, versenkten Beschlä­

ge die Wertigkeit dieser großzügigen 
Garderobenanlage unter streichen.

ihre kleidung

So sind Jacken, Mäntel, Hüte und Schirme 
immer griffbereit, wenn das Haus verlas-
sen wird. Darüber hinaus ist alles hinter 
den großen Türen sauber aufgeräumt, was 
es dem Benutzer erspart, seine Jacke müh-

sam unter mehreren anderen Stücken, vom 
Kleiderhaken zu angeln. Wir sind bestrebt, 
unseren Kunden Lösungen zu bieten, die 
den größtmöglichen Nutzen mit einem an-
sprechenden Design vereinen.



Empfang im aufgeräumten Wohnungseingang»
dielenmöbel

Dielenschrank in einer Kombination aus 
massivem Nussholz und Ahorn – mit viel 
Platz für Outdoor-Equipment und einer 
integrierten Sitzgelegenheit.  Die ange-

gliederten Regalböden sind nach der RAL-
Farbtafel in einem kontraststarken Oran-
ge lackiert und schwingen sich über Eck 
durch den Flur.
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Stauraum unter der Treppe»
platz da unten

Wohin mit der Festtagsausrüstung, den 
Familienandenken oder sperrigen Reise-
koffern, wenn der Dachboden bereits aus 
allen Nähten platzt und unterm Bett auch 
kein Plätzchen mehr frei ist?  Wir empfeh-
len eine Einbaulösung unter der Treppe. 
Bei diesem Einbau wurde die Treppe aber 
gar nicht nachgerüstet, sondern alles in ei-
nem neu geplant und umgesetzt – die Treppe 
führt zum Hochbett für die Jugend. 

Untergrund, Hintergrund und Möbel umspielen sich mit starken Kontrasten und 
unterstreichen damit die klare Linienführung der Treppen­Schrankkomination.



schlafzimmer



links: Vom Bett 
aus geht es direkt 

in den eigenen 
Ankleideraum.

Begehbare Kleiderschränke sind 
hoch im Kurs. Bei Neu- und 
Umbauprojekten werden Sie 
so oft wie nie zuvor realisiert. 
Aber auch in einem bestehen-
den Wohnumfeld bestechen sie 
neben großzügigem Platz durch 
ihre Gabe, ungebrauchten Raum, 
Dachschrägen und Nischen hin-
ter ihren Gleittüren verschwin-
den zu lassen. Dabei gehört das 
handfeste Planungsvermögen zur 
wichtigsten Voraussetzung für 
ein stimmiges Ergebnis. 

Wir haben tolle 
Lösungen für Leute 
und ihre Kleider

»

kleider
machen
leute
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Als Schrank­
front dienen 
Aluminium­
Gleittüren mit 
beige lackierten 
Glasfüllungen. 

Ein Blick hinter 
die Kulissen 
lohnt sich – auf 
kleinstem Raum 
präsentiert sich 
der begehbare 
Kleiderschrank  
als weiterer, 
funktioneller Teil 
des Raumes. 
Für Ordnung im 
Schrank sorgen 
einfache und 
kostengünstige 
Regalsysteme.



Aus dem Kleiderschrank (siehe Vorher­Bild) ist eine begeh­
bare Ankleide mit viel Platz geworden. Der neue Schrank 

rechts unter der Dachschräge (➊) hat selbstverständlich die 
gleiche Gestaltung.

➊

vorher
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Schlafen

Ankleide

Die begehbare Ankleide hat es in sich – Kleiderlifte befördern das gewünschte Klei­
dungsstück aus großer Höhe nach unten. Die Beleuchtung, fahrbare Spie gel und Schub­
kastenschränke er leichtern die Kleider wahl zusätzlich.

Richtig Platz für Ihre Besitztümer

Der "Standard-Kleiderschrank" hat ausgedient. 
Er nutzt nicht den gesamten vorhandenen Raum 
aus – zwangsläufig entstehen unnütze Nischen 
und Ecken, in denen sich Staub sammelt. Wa-
rum nicht den zur Verfügung stehenden Platz 
ganz ausnutzen?

»

Verdoppelung 
des stauraums

Die Illustration verdeutlicht 
die Möglichkeiten – wer mit 

Dachschrägen "Raumver­
lust“ verbindet, wird hier 

eines Besseren belehrt. 

➋

➋



Steht ausreichend Raum zur Verfügung, machen wir Ihren Kleider-
schrank begehbar. Es entstehen eigenständige, in sich abgeschlossene, 
Ankleidezimmer. Die Einbaumöbel sind hier aus edlem Nussbaumholz 
gefertigt, das Innenleben mit Schubkästen, Regalböden und Kleider-
stangen individuell auf die Bedürfnisse der Bewohner ausgewählt und 
platziert. Ein raffiniertes Ausleuchtungskonzept macht die Einrich-
tung perfekt.

Bitte eintreten
sagte der Kleiderschrank»
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Beleuchtete 
Kleiderstangen

Schubkästen in 
verschiedenen 
Höhen. Jeweils 
mit Glasfront zur 
besseren Über­
sicht.

Klassische 
Schmuckkästchen

Auszüge zum  
Beispiel für 
Hosen
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Wenig Zeit für einen unaufgeräumten Kleiderschrank

alles in ordnung!

Die oben zitierte Lebensweisheit des österreichi-
schen Philosophen Ernst Freiherr von Feuchtersle-
ben hat gerade in unserer schnelllebigen, stressge-
plagten Gesellschaft eine nicht zu unterschätzende 
Bedeutung.

Wir setzen in diesem Bereich auf die Erfahrung und 
das Know-how der Firma Häfele. Als einer der füh-
renden Entwickler und Hersteller von Beschlägen 
und Ordnungssystemen ist dieses Unternehmen der 
richtige Partner. Die Fotos auf dieser Doppelseite 
zeigen viel besser als alle Texte, was sich hier getan 

hat, seit zum ersten Mal ein Mensch einen Nagel in 
die Wand schlug, um seine Jacke aufzuhängen.

Für all die großen und kleinen Dinge des täglichen – 
oder auch des seltenen – Gebrauchs gibt es das ge-
eignete System. Sagen Sie uns einfach, was Sie alles 
unterbringen möchten und wir integrieren die ent-
sprechenden Lösungen von Anfang an in die Pla-
nung Ihrer Einrichtung. Es sind genau diese Details, 
die dahinter stecken, wenn man am Schluss sagt: 
„Ich weiß nicht genau, woran es liegt, aber das Gan-
ze ist irgendwie richtig gut – das hat was“.

»
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Kleiderlift für den einfachen Zugriff Hosenauszug aus Aluminium Schubkastencontainer, fahrbar

Schuhboarde Kleiderstangen und Fachböden

Körbe zum Ausziehen „Englische” Auszüge Schubkasten mit Fächereinsatz

Auszüge für Gürtel und Krawatten Krawattenhalter

Hosenauszug

Die kleinen Bilder belegen eindrucksvoll 
die Vielfalt an Systemen, mit deren Hilfe 
nahezu alles sauber, platzsparend und 
vor allem so verstaut werden kann, dass 
man es auch problemlos wiederfindet. 

Der bereits angesprochene, berühmte Nagel in der Wand, das einfa-
che Brett zwischen zwei Pfosten und später dann der Kleiderbügel, so 
hat es wohl angefangen. Hier sehen wir nun, anhand vieler Beispiele, 
was passiert, wenn sich menschlicher Erfindergeist intensiv mit einem 
Thema auseinandersetzt. 



Belege für die 
Qualität unserer   

Arbeit: Türen, die 
an die Schräge 

angepasst sind, 
Schubladen, die 

vermeintlich 
tote Räume und 

Nischen erschlie­
ßen. Einbauten, 

bei denen wir Mö­
bel, Böden, Türen 

und Stauraum­
lösungen optimal 

kombinieren.

Präzise Entwurf­
skizzen erleich­

tern die Kom­
munikation mit 

dem Kunden, weil 
diese Ansichten 
mehr aussagen, 

als es Worte 
vermögen. Der 

Kunde sieht be­
reits vorher, wie 

der fertige Raum 
aussieht.

Neben der Bedeutung von Farben, Licht und Stil für 
Ambiente und Atmos phäre, geht es immer auch um 
ganz konkrete Nutzenüberlegungen. Vor allem im 
Dachgeschoss stellen sich die Fragen: Wo können 
wir Stauraum schaffen? Welche Materialien erfül-
len den geforderten Zweck am Besten? Wie nutzen 
wir den vorhandenen Raum ökonomisch am Besten 

aus? Ist das Kosten-/Nutzenverhältnis vertretbar 
und im Rahmen der Kundenvorgaben? Viele Fragen, 
die ein durchdachtes Konzept voraussetzen, wel-
ches wir Ihnen gerne erarbeiten. Für Nischen, Win-
kel und Schrägen im Dachbereich kann man keine 
Möbel von der Stange kaufen – das ist die Domäne 
des Fachmannes für durchdachte Lösungen.

Durchdachte Handwerksarbeit»
farBeLIcHtstil
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Die Würde natürlicher Materialien»

Das Massivholzbett beherbergt eine versteckte Kabelführung für die 
Nachttischlampen. Der Boden wurde mit hochwertigem Schurwoll­
teppich ausgelegt, die Wände mit  atmungsaktivem Lehm verputzt.  

Hinter den Japan­Gleittüren vor und hinter dem Bett verbergen sich integrierte 
Aufbewahrungssysteme mit viel Platz für Kleidung und zum Ankleiden.

schlafen im gesunden umfeld
Um mehr freie Wandfläche für durchdachte Ein-
baulösungen zu schaffen, wurde das Massivholzbett 
zentral und frei in den Raum platziert. Neue Ein-
bauschränke mit Gleittüren auf beiden Seiten be-
herbergen die komplette Garderobe der Eigentümer. 

Auf den Wänden liegt ein feuchtigkeitsregulieren-
der Lehmputz, der Boden ist mit einem ökologisch 
gefärbten Schurwollteppich aufgelegt. Der Einsatz 
all dieser natürlichen Materialien begrenzt den Ein-
satz von Kunststoffen auf einen Bruchteil. 

Die Entwurfsplanung zur Veranschau­
lichung und Entscheidungshilfe – hier 
passt das Sprichwort: „Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte!“



Platz für eine Kleiderstange mit Sitzge­
legenheit zum bequemen umziehen. 

Pfiffiges Schlafreich aus einem Guss»
Hier passt wirklich alles – das Farb- und Material-
konzept für Boden, Wand, Möbel, Dekoration und 
Licht sorgt für ein harmonisches Gesamtbild. Ein 
Augenschmaus – kontrastreiche Gestaltung und 
perfekte Planung sorgen hier für ein entspanntes 

Wohnumfeld.

stärke
kontrast
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Das elektrisch 
aufklappbare Bett 
fährt bei Bedarf 
auf die Couch. 
Hinter dem Kom­
bi­Möbel  verbirgt 
sich begehbarer 
Stauraum.

03

Spannende Ideen für Zuhause

Um im Haus trotz fehlendem Gästezimmer einen 
komfortablen Schlafplatz für Besuch zu schaf-
fen, bekam das Wohnzimmer ein maßgefertigtes 
Klappbett mit anschließendem Stauraum. Als neu 
hinzugekommenes Material im Raum gibt sich das 
kräftige Nussholz als schöner Rahmen für das helle 
Klappmöbel.

»

01 02

LösungEn gEfragt.

vorher



was wichtig ist
Wissen,

Kleine Paradiese aus natürlich verarbeitetem Massivholz»

Das Kiefernholz für das Kinder­Hochbett 
wurde in heimischen Wäldern geschla­

gen, und nach dem Bau in der Werkstatt 
mit einem natürlich gewonnenem Holzöl 

versiegelt.

Ob nun gerade oben im Traumland gekuschelt, unten in der Höhle gespielt oder quer-
feldein getobt wird - Hochbetten aus massivem Holz stehen für Sicherheit und die nötige 
Widerstandsfähigkeit, die lang anhaltenden Spaß am Möbel garantiert. Und neuen Platz 
gewinnen kann man mit Hochbetten natürlich auch hervorragend!
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Mehr lässt sich 
aus dem vor­
handenen Raum 
nicht heraus­
holen. Das Bett 
unter der Schräge 
bekam noch ein 
Regal mit ovalen 
Ausschnitten 
und indirekten 
Leuchten sowie 
einen großen 
Schubkasten für 
Wäsche etc. Auch 
die kombinierte 
Schrank­/Regal­
wand wurde sau­
ber in die Schräge 
eingepasst.

Projekte dieser 
Art lassen sich 
nur mit penibler 
Planungsarbeit 
kommunizieren 
– wie die Skizzen 
eindrucksvoll 
belegen.

Hoch mit der 
Leiter und 
schon kann die 
Festung gegen 
jede Übermacht 
gehalten werden. 
Bett, Spielplatz, 
Bücherregal 
und Ritterburg 
in einem, so 
verwirklichen wir 
Kinderträume. 
Im kreisrunden 
Deckenausschnitt 
ist eine indirekte 
Beleuchtung 
untergebracht.



Schlafen

Podest

Treppen-
aufgang

Stauraumlösung

Wind-
fang

Die rasante Entwicklung im Sektor Baumateria-
lien und -technologie hat die Eroberung der „bel 
étage” als Schlafbereich mit Komfort erst möglich 
gemacht. Noch vor wenigen Jahrzehnten herrschte 
hier im Sommer brütende Hitze und im Winter eisi-
ge Kälte, einfach deshalb, weil die Dächer gar nicht 
oder nur mangelhaft gedämmt waren.

Sehen Sie am Beispiel dieser beiden Seiten, wie ge-
schickt Ambiente, Licht, Nutzen und Stil zu einem 
Ganzen verknüpft wurde. Dahinter verbergen sich 
viel Erfahrung sowie die Kenntnisse und Fertig-
keiten der Menschen, die es sich zum Ziel gesetzt 
haben, umfangreich und gut zu beraten, um an-
schließend diese Planungsergebnisse entsprechend 
perfekt umzusetzen. 

Präzise Entwurfskizzen erleichtern die Kommu­
nikation mit dem Kunden – denn wer kauft schon 
gerne die „Katze im Sack?“

schlafen im dachgeschoss
Wenn beim Ausbau jeder Zentimeter zählt»

➌
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Die Gleittüren schirmen den 
Treppenaufgang zum Schlafbe-

reich, in Form eines Windfanges 
➍, ab. Sie machen aus dem in die 

Schräge eingepassten Regal ➌ 
einen Schrank, dessen Glasrück-
wand Tageslicht ins Treppenhaus 
scheinen lässt. Unter dem großen 
Dachfenster wurde im Kniestock 
➋ Raum für Kleidung, Koffer usw. 
geschaffen. In Ergänzung mit dem 

Holzboden und den Wand- und 
Deckenflächen entstand eine helle 

und freundliche Atmosphäre.

➌

➍

➌

➋

➌

➍



die 
richtige 

idee

Fehlender Patz ist nicht unbedingt das Resultat von Raummangel»
Das Massivholzbett ist mitten im Schlafzimmer platziert. Das Kopfende stößt an die rot 
lackierte Trennwand, die rückseitig einen Kleiderschrank beherbergt. Alle Stroman-
schlüsse sind in die Wand geführt – zwei an der Decke montierten Stahlseile geben dem 
freistehenden Möbel zusätzliche Stabilität.

ganz oben: Der zusätzliche Stauraum 
eröffnet sich erst hinter dem Bett.

oben: Der Löwenanteil an Stauraum ver­
steckt sich hinter der neuen, wandlangen 

Einbaulösung in weiß lackiertem Holz. 
Nur die Aussparung für die Türe sowie 

die Möbelbeschläge verraten das Möbel. 
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platz hinter der tür
natürlich mit Japantüren oder Modern mit glasgefüllten Alurahmentüren»

Hier sehen Sie zwei Dachschrägenlösungen für Ein-
bauschränke mit Gleittüren, wie sie für diese Bauart 
unterschiedlicher nicht sein könnten – und doch 
haben sie die Technik mit ihren ganzen Vorzügen 
gemeinsam. Sie begegnen uns in völlig unterschied-
lichem Outfit und veranschaulichen die Bandbreite 
der Gestaltungsmöglichkeiten dieses Einrichtungs-

systems. Warm und naturnah – erinnert das Bei-
spiel oben an das Innere traditioneller japanischer 
Häuser. Ganz anders unten: Glas und Aluminium, 
Materialien der Moderne, rücken sachliche Funkti-
onalität in den Fokus. Ganz nach Einsatzgebiet und 
Geschmack – die Technik stimmt in jedem Fall.

Filigrane Längs­ und Quersprossen er­
zeugen rechteckige Felder im „goldenen 
Schnitt“.

Die schmalen Aluminiumrahmen geben 
der Fassade eine moderne Anmutung.
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Schlafen

Ankleide

Vorraum

Zum 
OG

Die Raumauftei­
lung gruppiert 

sich um den be­
stehenden Kamin. 

Mit seiner roten 
Farbe wurde er 

zum Blickfang in  
diesem Spitzbo­

den. Der begehba­
re Kleiderschrank 
öffnet sich durch 

eine Spiegel­
Gleittüre und ist 

mit verschiedenen 
Ord nungs syste­
men, speziell für 

Dachschrägen, 
ausgestattet.

Das rundum gelungene Ensemble kann durchaus 
als Anregung dienen, mal wieder einen Blick in das 
Dachgeschoss zu werfen. Vielleicht schlummert 
auch bei Ihnen ein Potenzial, welches wir gemein-
sam ausschöpfen können. Ein gelungenes Beispiel 
optimaler Raumausnutzung gepaart mit anspruchs-
voller Gestaltung.

Das Bild oben 
zeigt, wie das 

Dachgeschoss 
aussah, bevor 
sich die Hand­

werker an die 
Modernisierung 
gemacht haben.

schlafen
on top

» Zum Schlafen und Leben – hoch hinaus

vorher



mit Produkten von Relax Natürlich Wohnen

SANFTER SCHLAF
STARKER TAG

Für noch

mehr Entspannung: 

Auch in Zirbe 

erhältlich!

Mit patentierten, 
dreidimensional gelagerten 

Spezialfederkörpern.

GESUND SCHLAFEN
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Entspannt schlafen - himmlisch träumen



Naturlatex ist der Saft des tropischen Gummibaumes (Hevea Brasi-
liensis) und besteht aus Gummipartikeln und Wasser. Es wird nur 
Naturlatex aus kontrollierten Plantagen, die die strengsten Qualitäts-
normen erfüllen, verwendet. 

Latexschaum ist ein Material aus Millionen von mikroskopischen 
kleinen Zellen, die aufgrund ihrer speziell offenen Zellstruktur einen 
kontinuierlichen Luftstrom durch die Zellzwischenräume erlauben. 
Das bedeutet, dass eine Matratze aus Naturlatex schon durch die Be-
wegung des Schläfers der darauf liegt, konstant belüftet wird.

Die unübertroffene Elastizität des Naturlatex passt sich perfekt den 
natürlichen Schlafbewegungen des menschlichen Körpers an. Die 
Wirbelsäule ruht stets in der korrekten Position, kann sich so optimal 
entspannen und wird nicht eingeschränkt. Die gleichmäßige Druck-
verteilung auf dem Naturlatex unterstützt eine gute Blutzirkulation 
und vermeidet Schmerzen.

RELAX2000

NATURLATEX

kommt von Sri Lanka, wo die Latexmilch aus den Gummibäumen  
gewonnen und zu Platten verarbeitet wird. Von Prüfanstalten in 

Deutschland wurde die Naturreinheit und die gesundheitliche  
Unbedenklichkeit geprüft und bestätigt. Naturlatex ist extrem  
punktelastisch und außerdem kann er sich der menschlichen  

Anatomie perfekt anpassen. Kernhöhe: 12 od. 15 cm

Die zusätzliche Einsinktiefe von 50 mm der neu entwi-
ckelten Komfort-Schulterzone sorgt für mehr Komfort 

beim Schlafen und die Wirbelsäule wird noch besser 
entlastet. 

Besonders gegen Verspannungen im Schulterbereich 
ist  das Relax 2000 mit Komfort-Schulterzone bestens 

geeignet und die ideale Lösung für Seitenschläfer.

»

»

»

»

Naturlatex Matratzenkern Mittel & Fest

Ein Geschenk der Natur

Komfort-Schulterzone

Matratzenbezüge

DIE ZIRBE HAT VIEL MEHR ZU BIETEN ALS IHREN 

WOHLTUENDEN DUFT. EINE STUDIE DER FORSCHUNGS- 

GESELLSCHAFT JOANNEUM RESEARCH IN GRAZ HAT 

NACHGEWIESEN, DASS SICH IHR HOLZ MERKLICH UND 

MESSBAR POSITIV AUF DIE GESUNDHEIT UND DAS 

WOHLBEFINDEN AUSWIRKT. 

IN BETTEN UND ZIMMERN VERARBEITET, SENKT ES DIE 

HERZFREQUENZ, VERBESSERT DEN SCHLAF UND DAMIT 

DIE ERHOLUNGSQUALITÄT.
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Das Relax 2000 Bettsystem ist der beste Komfort für Ihr Wohlbefinden. 
45 patentierte, dreidimensional gelagerte Spezialfederkörper lassen Sie 

schwebend übernachten. Die Einsinktiefe von 70 mm gibt Ihnen bes-
te Körperanpassung und Entspannung der Wirbelsäule für die Nacht. 

Durch die Spezialfederkörper können Sie Ihr Bett mit den angeordneten 
Zugstangen nach Ihren persönlichen Bedürfnissen einstellen. Spezielle 

Schulter- und Beckenentlastung erreichen Sie mit wenigen Handgriffen 
durch Herausnehmen oder Spannen der Zugstangen, die in der Mitte 

der Spezialfederkörper angebracht sind. Dieses Bettsystem passt in jedes 
bestehende Bett mit seitlichen Auflageleisten, am besten natürlich in ein 

metallfreies Relax Massivholzbett.

oben: Das Relax 
2000 Bettsystem aus 
Zirbe mit der neu ent-

wickelten Komfort-
Schulterzone bringt 

Gesundheit im Schlaf. 
 

unten: Besonders 
gesund und erhol-

sam schläft man 
in den matallfreien 

Massivholzbetten von 
Relax. Die Modelle 

sind in verschiedenen 
Holzarten erhältlich 

- natürlich auch in 
Zirbe.

oben: Geschäftsführer 
von Relax Natürlich 
Wohnen, Herbert 
Sigl, bei der Latex-
gewinnung auf Sri 
Lanka

Wählen Sie zu Ihrem Matratzenkern einen der hochwertigen Matrat-
zenbezüge von Relax aus. Alle Bezüge sind abnehmbar, haben einen 
vierseitigen Zipp und vier Wendeschlaufen.

Harmonie 

Das hochelastische Baumwollgewebe 
ist mit Schafschurwolle wellenförmig 
versteppt. Der Bezug ist im Winter 
angenehm warm und im Sommer kühl. 
Er saugt Feuchtigkeit extrem gut auf und 
gibt sie wieder an  die Umgebung ab. 

Silverness mit Milbenstopp 

Der Bezug, mit antibakterieller Silbe-
rausrüstung,  erhöht den Schlafkom-
fort während der Nacht. Silber hemmt 
Bakterien und Mikroorganismen, die zur 
Nahrungsauswahl von Milben gehören 
und stoppt somit deren Vermehrung.

Melodie 

Der Bezug ist aus hochelastischem 
Baumwollgewebe und mit Baumwolle 
aus kontrolliert biologischem Anbau 
wellenförmig versteppt. Durch diese 
Verarbeitung bleibt der Bezug elastisch, 
hat gute hygienische Eigenschaften und 
eine hohe Reiß- und Scheuerfestigkeit. 

Sinfonie 

Der Schafschurwollbezug ist wellen-
förmig mit Tencel versteppt und ist im 
Winter wohlig warm und im Sommer 
angenehm kühl.  Der Bezug ist durch 
die spezielle Herstellung sehr punkte-
lastisch.
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Heute weiß man, dass Handy, TV, Radio und Funkverkehr das natürliche Magnetfeld 
stören. Tagsüber können wir diesen Belastungen kaum entgehen, weil verschiedenste 
Strahlungen durch Metallkonstruktionen oder Metallteile gebündelt werden. Ein guter 
Grund mehr, sich für ein natürliches Massivholz-Bett zu entscheiden. Nachts sollten wir 
deshalb unserer Gesundheit zuliebe, zumindest metallfrei schlafen!

Das metallfreie Massivholzbett ‚Donau‘ von Relax Natürlich Wohnen - Eine Verbindung von edlem Design und natürlichen Rohstoffen. 

MASSIVHOLZBETTEN

»

»

Zeit zum Regenerieren

Liebe zum Werkstoff Holz

Ein Massivholzbett mit Holzverbinder und mit metallfreien Systemen wirkt  sich nach-
weisbar positiv auf Ihren Schlaf und Ihre Gesundheit aus!

Hier wird nicht genagelt, verschraubt oder mit Kunststoff zusammengehalten. Es kom-
men ausschließlich metallfreie Steckverbindungen zum Einsatz. Beim Bett sind alle 
Antworten eindeutig, weil alles Natur ist. Sauber, ehrlich und im besten Sinne einfach. 
Manchmal ist eben weniger mehr.

Nur natürliche Werkstoffe, schonend aufbereitet und bewusst im Meisterbetrieb verar-
beitet. Wir verarbeiten massive, europäische Holzarten in roh, geölt-gewachst oder farb-
los lackiert.

Das Zusammenspiel von traditionellem, handwerklichem Wissen um Material, Lagerung 
und Verarbeitung sowie neueste Fertigungstechnologien ermöglichen trotz höchstem 
Qualitätsansprüchen ein optimales Preis-Leistungsverhältnis!

MEHR PRODUKTE VON RELAX UND WEITERE 

INFORMATIONEN FINDEN SIE ONLINE UNTER 

WWW.RELAX-BETTSYSTEME.AT

http://WWW.RELAX-BETTSYSTEME.AT


küche



Der Herdblock ist Zentrum und beherrscht das Raumgeschehen  

Durchaus nichts Außergewöhnliches mehr, dass 
Kochen für echte Genießer eine Handlung von kul-
tischer Bedeutung ist. Solche Menschen werden 
sich in dieser Küche sicher wohlfühlen. Das gesam-

te Arrangement gruppiert sich um den Herd, der, 
völlig zu Recht, im Mittelpunkt steht. In der Küche 
gilt: Der Herd ist nicht alles, aber ohne Herd ist alles 
nichts.

kult
koch

»

Arbeitsplatte und 
Spüle sind aus 

Edelstahl gefer­
tigt. Die fugenlo­
se Oberfläche ist 

nicht nur modern, 
sie ist auch ext­

rem pflegeleicht – 
eine Idee aus der 

Gastronomie.

In perfekter Ausgewogenheit stehen sich die 
Natürlichkeit und Wärme des Holzes und 

die nüchtern­elegante Wirkung der weißen 
Wände gegenüber (oben).



Küchenrenovierung für mehr Stauraum und Helligkeit

Bestandsaufnahme: Die in die Jahre gekommene 
Eiche-Massivholzküche mit schlechter Arbeits-
platzausleuchtung, defekter Dunstabzugshaube und 
mangelnder Stauraumausnutzung sollte neu gedacht 
werden, die dunklen Holzfronten mit neuer weißer 
Farbe für mehr Helligkeit im Raum sorgen.

Umsetzung: Erarbeitung  eines neuen Lichtkonzep-
tes für alle Funktionsbereiche. Neue Aufsatzschrän-
ke (mit Innenbeleuchtung) unterstreichen dazu die 
edle Anmutung. Alle sichtbaren Elemente (vormals 
Eichenoberfläche) wurden in der Werkstatt von 
Hand weiß gestrichen.

»

vorher
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Der Familien­
küche ging nach 
jahrzehntelanger 
Nutzung der 
Glanz verloren.
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wo war denn gleich ...

Stabile Auszüge für viele Töpfe machen auch den schweren Bräter in der hinteren Reihe bequem erreichbar. Es sind oft Detail­
lösungen wie diese, die in der Summe einen wirklich durchdachten Arbeitsplatz mit hohem Gebrauchswert ausmachen.

Die heimische Küche ist der einzige Bereich in ei-
ner Wohnung oder einem Haus, der klassisch als 
"Arbeitsstätte" definiert werden kann. Gewürze, 
Zutaten, Töpfe, Pfannen und Kochgeschirr sind 
Werkzeuge und Arbeitsmaterialien, die beim 
Kochen nicht ständig gesucht werden sollten.  

Perfekte Stauraumlösungen und die richtige Positi-
onierung dieser im Arbeitsumfeld sparen Zeit, die 
viel besser für das wirkliche Kochen genutzt werden 
kann. Neben der handwerklich perfekten Umset-
zung ist diese Planungsleistung fester Bestandteil 
unserer Arbeit für Sie.

Raffinierte Ordnungssysteme steigern 
den praktischen Nutzen jeder Küche 
beträchtlich. Außerdem wird der zur Ver­
fügung stehende Raum optimal genutzt.

Alles an seinem Platz – auch in der Küche»



auffrischung
Es muss nicht immer eine komplett neue Einrichtung sein. Die “alte” 
Küche war bei diesem Projekt in einem guten Gesamtzustand und 
wurde von uns lediglich mit neuen Einbaugeräten, Schrankfronten 
und einem Essplatz (➋) aus der Schreinerwerkstatt ausgestattet. 
Daneben arbeiteten wir die klassische Drehtür zu einer Gleittüre 
(➊) um – das spart zukünftig Platz im kleinen Eingang.

Küchenerneuerung nach Maß»

Die Eingangstür versperrte geöffnet einen beträchtlich Teil der 
Arbeitsplatte. Die neue Gleittür sorgt für mehr Spielraum im 

engen Kücheneingang.

vorher

➋

➊

➊
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Essen

Küche

Essen

Küche

Der neue Schieferboden wurde kombiniert mit burgunder roten Fronten und ebenfalls neuen, mit der abge­
hängten Decke bündig abschließenden Oberschränken aus Glas und Edelstahl.

Auch die Küche selbst ist nicht mehr 
wiederzuerkennen. Klar und aufgeräumt 
wirken die einheitlichen Fronten und die 

Oberschränke aus satiniertem Glas.

Der Raum wurde so umgestaltet, dass er nun beide Funktionen erfüllt. Die teilweise Ent-
fernung der Wand erlaubte die Verlängerung der Küche um 60 cm, wodurch in erster 
Linie zusätzlicher Raum in Schränken entstand. Außerdem entstand so, in Verbindung 
mit dem Entfernen der störenden Türe, eine offene, zur Kommunikation einladende  
Atmosphäre. 

Die Küche war vom Wohnraum abgetrennt. 
Diese Aufteilung entspricht nicht den heutigen 
Vorstellungen integrierten Wohnens in offener 
Atmosphäre.

Nach dem Umbau präsentiert sich die Küche als 
gleichberechtigter Teil einer Gesamtlösung aus 
Kochen, Essen und Wohnen.

vorher

Kochen und Essen in einem Raum»
neue küche

vorher nachher



neue küche

stErnE
gastro

Ein eigenes Trainingslager für die gehobene Küche

Funktionalität wird hier groß geschrieben. Die ganze Einrichtung ist auf Effizienz aus-
gerichtet – gerne auch mal für eine Gesellschaft. Schon die große Arbeitsfläche mit zwei 
Kochfeldern für Gas und Elektro zeigt die Möglichkeiten dieser Küche.
Platz, Ergonomie und die technische Ausstattung lassen die Grenzen zwischen Amateur- 
und Profiklasse verschwimmen. Unten sehen Sie den aktuellen Stand moderner Küchen-
technik installiert. Bratröhre, Mikrowelle und Dampfgarer lassen den Maître de cuisine 
für alle Fälle gerüstet sein. Umso schöner zu sehen, dass sich die Küche trotzdem im 
ansprechenden und eleganten Kleid präsentiert.

»
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Zur planerischen Finesse der richtigen Ergonomie für Kü-
chen kann zu diesem Projekt folgendes berichtet werden: 
Über dem Herd sorgt eine Kopffreihaube für komfortablen 
Bewegungsfreiraum, die Geschirrspüle und der Backofen 
sind hoch eingebaut (um sich nicht bücken zu müssen), und 
für eine lückenlose Ausleuchtung des Arbeitsplatzes sorgen 

LED-Spots unter den Hängeschränken

» Maßarbeit von Meisterhand

natürlich 
Lust auf

Ein ausgewogenes Materialkonzept, bestimmt vom warmen Massivholz 
(Fenster, Arbeitsplatten) und dem zurückhaltenden Weiß der Möbelfronten. 
rechts: Die Oberschränke mit Klappenlift öffnen und schließen sich moto­
renbetrieben.

Hölzer mit "Fehlstellen" werden im Möbelbau oft aussortiert. Wir drehen 
den Spieß um, und setzen auf genau diesen natürlichen Charme. Damit in 
den Vertiefungen kein Schmutz hängen bleibt, werden diese flächenbündig 
mit Harz ausgegossen.  



Die Linienführung der gebogenen Küchenfront in Nussbaum wieder-
holt sich im Schwung der Designerstühle. Dieses Gestaltungselement 
bildet den Tenor dieser Wohnküche. Sehr apart wirkt der starke Kont-
rast zwischen den Nussbaumfronten und der weißen Arbeitsplatte aus 
Corian. Sämtliche Türen und Schubfächer kommen ohne Griffe aus. 
Sie öffnen sich durch eine ausgeklügelte Technik nach einem leichten  
Drücken auf die Front. Die Regalböden anstelle der konventionellen 

Oberschränke eröffnen Spielraum für kreative Dekorationen.

Rechts: in ausgewo­
genem Verhältnis prä­

sentieren sich Holz, 
Corian und Edelstahl 

und unterstreichen 
ausdrucksstark die 
harmonische Aus­

strahlung dieses  
Ensembles. 

Oben: die harmoni­
sche Rundung verleiht 
den Schränken, 
zusammen mit der 
kräftigen Mase­
rung, schwungvolle 
Eleganz.

Küche mit organischem Antlitz»

elegant & 
schwungVoll
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» Küche, Wohn- und Essbereich –  
von Planung bis Fertigstellung aus einer Hand

Für eine ganzheitliche Modernisierung nehmen wir unsere Kunden im 
ersten Schritt etwas unter die Lupe, finden heraus was sie mögen, was 
ihre Gewohnheiten sind und erfahren wie sich das neue „alte“ Zuhau-
se anfühlen soll. Im nächsten Schritt arbeitet unser Team mit ihnen 
aussagekräftige Planungen und Materialcollagen für die Umsetzung 
aus und sorgt so für ein reibungsloses Zusammenspiel aller beteiligten 
Gewerke bis zur Fertigstellung. 

modernisieren
Entspannt

Fahrbare Umlufthaube Die moderne Umlufthaube über der neuen Kücheninsel saugt verbrauchte 
Luft ab, filtert sie, und gibt sie gesäubert wieder frei –  ganz ohne Abzugs­
vorrichtung. Die nötige Elektrik verschwindet in der Decke. Die integrierte 
Beleuchtung machten wir zum Teil der Lichtplanung des Raumes.  

vorher



vorher: Die Küche im alten Zuhause: Wegen Platzmangels 
blieb kaum Fläche zum Arbeiten. 

unten: Neue Stauraumschränke (links im Bild) erweitern nun 
die Küchenlandschaft – sie sind wegen der guten Planung nicht 

von den "alten" Einbauten zu unterscheiden. 

neues zuhause
Die Aufgabenstellung bestand darin, die vorhandene Küche beim Umzug in das neue Zu-
hause zu integrieren. Der Kunde wünschte eine komplett neue Arbeitsplatte, mehr Stau-
räume und einen besseren Zugriff in die Ecken. Nach einer Bestandsaufnahme wurde 
eine Planung erstellt, die neuen Teile gefertigt und gemeinsam mit den mitgenommenen 
Möbeln und Elektrogeräten montiert. 

Demontiert, modernisiert und an neuem Ort eingebaut»

vorher

11

kü
ch

e



Nicht nur das Design, sondern auch die Technik sind hier auf dem neu-
esten Stand. Die Auszüge sind grifflos und öffnen elektrisch. Auch die 
Dunstabzugshaube wird mittels Elektroantrieb aus der Arbeitsplatte 
ausgefahren. Dazu passend die Elektrogeräte aus einer High-End- 

Serie. Eine gelungene Symbiose aus Form und Technik.

» Kompromisslos avantgardistische Küche

Oben: die harmonische Rundung verleiht den Schränken, 
zusammen mit der kräftigen Maserung, schwungvolle 
Eleganz.

Höchst indi viduell wie die Form, begegnet uns auch die 
Farbgebung. Der Kontrast, den das moccagebeizte und matt 
lackierte Eichenholz mit dem weißglänzenden Küchenblock 
bildet, bestimmt die Wirkung dieser Lösung.

Zu
Ku

n
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innentür &
raumteiler



Rechts:
Deutlich aus 

dem Rahmen des 
Üblichen fällt 
dieses Modell 

durch die kräftige 
Maserung, die 

hier quer verläuft. 
Die Türe wird 

zum Blickfang.

Ganz rechts:
Die reine Eleganz. 

Türe in weiß 
lackiert mit vier 

Quersprossen 
und Füllungen 

aus satiniertem 
Glas. 

Rechts: Raum­
hohe Türe aus 
Douglasie, ge­

beizt mit Glasfeld 
über Kopfhöhe 
für Lichteinfall 

bei gleichzeitigem 
Sichtschutz.

Ganz rechts: 
Eine querfurnier­
te Zimmertüre in 

Nussbaum mit 
stumpf einschla­

gendem Türblatt.

Vielfalt verbindet
Zimmer, Flure, Etagen – Menschen

Auf diesen beiden Seiten einige, nicht ganz den üb-
lichen Klischees entsprechende Türmodelle. Raum-
höhe, außergewöhnliche Materialien und Ober-
flächen sowie hochwertige Edelstahlbeschläge, 
das sind die Besonderheiten dieser extravaganten  

Lösungen. So werden Türen, über ihre Funktion hi-
naus, selbst zu gestalterischen Elementen von gro-
ßer Ausdruckskraft.
Außerdem sehen Sie auf der rechten Seite eine Dar-
stellung der verschiedenen Anschlagtechniken.

»



Handwerklich geplant und gefertigte Einbauten 
bringen Ihnen eine lange Zeit Spaß ins Zuhau-
se. Mit verschiedenen Schiebetüreneinbauten 
zwischen Hauseingang und Wohnzimmer sowie 
Wohnzimmer und Küche verwirklichte sich der 
Wunsch der Bewohner, die geöffneten Türen in 
der Wand verschwinden zu lassen.

» Raumteiler, die für mehr 
Offenheit plädieren

Die Gleittüre ist deckengeführt und macht den Einbau 
einer Bodenschwelle überflüssig. Sie verschwindet beim 
Öffnen in der Wand und lässt dabei Wohnbereiche inein­
anderfließen.

KLASSIScHE 
eLeGanz
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könnte hier gedreht worden sein. Die Arbeit im 
klassischen Stil ist von zeitloser Eleganz. Ein Ob-
jekt, das weit über Strömungen und Verwirbelungen 

von Moden, Trends und Zeitgeistverwirrungen an-
gesiedelt ist. Ein Stil, den es, völlig zu Recht, schon 
lange gibt und noch lange geben wird.

Klassisches Ele­
ment mit vier Flü­

geln, ausgeführt 
als Dreh­/Falttü­
re. Die Einteilung 

der Füllungen, 
die profilierten 

Zargen und nicht 
zuletzt die per­

fekte Lackierung 
der Oberflächen 

weisen den echten 
Klassiker aus.

klassischer einrichtungsstil
Das „Haus am Eaton Place”»



Unsichtbare und justierbare Edelstahlbeschläge sorgen dafür, 
dass sich die Türen jahrzehntelang problemlos öffnen und 
schließen lassen.

Wohnräume gewinnen durch lichtdurchlässige Türanlagen an Groß-
zügigkeit – sofern technisch umsetzbar und sinnvoll. Diese klassisch-
moderne Variante lässt den Blick von außen auf das Wohnambiente 
zu. Das reinweiße Portal mit den insgesamt 20 Glasfüllungen steht in 
spannendem Kontrast zur Bibliothek aus Räuchereiche. Zwei in die Bi-
bliothek integrierte Türen führen weiter in den nächsten Raum.

»
Eingang zum Wohnzimmer

als beeindruckendes Portal

Das raumhohe Türelement besteht aus zwei Flügeln, die an den beiden feststehenden 
Seitenteilen angeschlagen sind.
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schick&modern

Das Windfang­
element wirkt 

trotz seiner 
beachtlichen 

Dimensionen 
kein bisschen 

erdrückend oder 
überladen. 

Richtig schlank und filigran gearbeitet und flächen-
bündig in die Wand integriert, ist der Einbau ein 
eigenes Designerstück in der Wohnumgebung. Ver-
deckte Türbänder und flächenbündige Drückerro-
setten machen das möglich. Die milchgläsernen Sei-

tenteile kommen ohne auffällige Rahmen aus und 
erwecken fast den Eindruck, das komplette Element 
sei frei stehend. Filigrane Quernuten teilen das weiß 
lackierte Türblatt in sechs gleich große Felder auf. 

Puristischer Windfang trennt den Hauseingang vom Wohnzimmer »



Raumhohe, in die Wand laufende Gleittüren in quer furnierter 
Eiche und eingelassenen Griffmuscheln aus Edelstahl.

Puristischer Windfang trennt den Hauseingang vom Wohnzimmer 

Groß dimensionierte Raumteiler eröffnen Ihnen neue Möglichkeiten zur 
flexiblen Raumnutzung. Je nach Bedarf erweitern oder verkleinern sie 
Nutzflächen – machen sie, wie in diesem Projekt klein und intim oder 
groß und kommunikativ. Eine bedeutende Steigerung der Wohnqualität.

Schiebetüren, Basis für variables Wohnen»

raumteiler.
oder VerBinder.
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Fahrbarer Raumteiler in Weißlack mit mittigen Füllungen 
in Klarglas und einem naturbelassenen Holzpaneel. Die 

Dimension der Schiebewand übersteigt die eines klassischen 
Raumteilers um das Dreifache. 

Zwischen Wohnzimmer und Küche mit Essplatz 
wurde eine ausgefallene Trennlösung für die Haus-
herren realisiert. Maßarbeit, Detailverliebtheit und 
der Sinn des Auftraggebers für individuelle Wohn-
raumlösungen spielen hier zusammen – und formen 
sich zu dieser aussagekräftigen Handwerksarbeit. 

Imposanter Raumteiler»

fa
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Entrée

Wohnen

Ein weiteres Gleittürelement neben dem 
Kaminofen erschließt den Schlafzim­
mertrakt. Die Türe verschwindet hierbei 
dezent hinter dem roten Einbauelement.

Leicht, fast schwebend ist die Anmutung des filigra-
nen Raumteilers auf dieser Seite. Extrem feine Rah-
men aus Aluminium halten die riesigen Scheiben 
aus Mattglas und trennen wirkungsvoll das Wohn-
zimmer vom Treppenaufgang ab.

Licht ja – Zugluft und Kälte nein

raum
 teiler

»
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Windfänge zur Haustür oder zum unbeheizten Treppenhaus halten kalte Zugluft von Ih-
ren beheizten Wohnbereichen fern. Um mit diesem Einbau kein Tageslicht zu verlieren, 
arbeiten wir gerne mit vollflächigen Glasfüllungen – was die beiden Lösungen auf dieser 
Seite ganz exemplarisch zeigen können. 

»

Die maximale Lichtausbeute im Treppenhaus wird durch den 
Einsatz des Windfangs mit vollflächiger Glasfüllung erreicht.

Passgenauer Trennwand­Einbau mit Glasfüllungen in der Dachschräge. Das Element 
trennt das Treppenhaus vom neu ausgebauten Dachgeschoss.

Raumteiler für Neu- und Umbauten

trennwände 



stockwerk
übErgrEIfEnD

Im Treppenauge zwischen den Treppenläufen ist 
oft Platz um einen Windfang mit integrierter Mö-
belfunktion einzubauen. Zwei Türen verschließen 
die Treppenläufe und werden je nach Bedarf vor das 
Möbelstück geschoben. Das Möbel kann eine Gar-
derobe oder ein Stauraumschrank sein. Es wird in 
der Gestaltung auf die Gleittüren abgestimmt. Da-
durch entsteht eine Kombination, die vor Kälte und 
Zugluft schützt und zudem harmonisch Treppen-
haus und Wohnbereich verbindet.

Doppellösung für Windfang und 
Garderobenmöbel am Treppenhaus

»
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Mit einer fahrbaren Ganzglas-Gleittüre schließen wir dieses Kapitel: Eine Türe die allein 
durch ihre raumhohe Ausführung beeindruckt. Die kugelgelagerten Rollen sind in klei-
nen Aluminiumkästen untergebracht. Das Element lässt sich, trotz seiner Masse, leicht 
und leise bewegen.

durchgangstüre
Portal zwischen Kochen und Essen

Zwischen Küche und Esszimmer ist eine 
Gleittüre sehr sinnvoll, um den  

Küchendunst vom Essbereich fernzu­
halten und dabei keinen zusätzlichen 

Raum zu beanspruchen. Das Beispiel auf 
dieser Seite wird durch die rechteckigen, 

matt gestrahlten Flächen, dezent, aber 
wirkungsvoll gegliedert.

Blick vom Esszimmer in die Küche . . .

. . . und zurück.

»



haustür



Es ist wie so oft im Leben: Wir begegnen jemandem 
oder sehen etwas, und bevor wir bewusst reagieren 
können, haben uralte Mechanismen in unserem 
Hirn schon über Sympathie oder Abneigung ent-
schieden. Was generell für unsere ganze Umgebung 
zutrifft, gilt hier umso mehr. Wir dokumentieren 
über die Einrichtung unseren Geschmack und, ein 
Stück weit, unsere Einstellungen und Werte. Die 
Haustüre ist in der Regel das Erste, was der Besu-
cher „von uns” zu sehen bekommt. Neben allen an-
deren technischen und wirtschaftlichen Gesichts-
punkten ein wichtiges Argument, wie wir meinen. 
Beim Blättern in diesem Kapitel werden Sie feststel-
len, wie intensiv wir uns mit dem Thema Haustüren 
beschäftigen, was die wichtigste Voraussetzung für 
die Qualität der Produkte darstellt.

der erste 
eindruck zählt

Der Eingang verrät viel über uns

Rechts: Der Eingangsbereich wirkt wie aus einem Guss und 
verrät etwas über die kompetente Planung. Die hochwertige 

Haustüre wurde oberflächenbündig mit den beiden Seitentei­
len eingebaut. Sehr ansprechend ist die Wirkung der moder­

nen und klaren Formensprache.

Hier wurde die komplette Fassade im Eingangsbereich durchgängig als Einheit konzipiert. Die ganze Fläche wird von horizontal 
eingebauten Holzprofilen gebildet. Erst der zweite Blick zeigt, dass das große Garagentor „bestens getarnt” Teil der Anlage ist. 

Die schlicht, aber wertig auftretende Haustüre verbindet trefflich das Pflaster mit dem Holz der Wand.

»



Moderne Hauseingangstüre in quer furnierter Lärche. Oberflä­
chenveredelt mit transparenter Dickschichtlasur. 

Blau lackierte Holz­Eingangstüre mit Glaseinsatz und glas­
teilenden Sprossen, abgerundet durch das ergänzende, in die 
Dachschräge eingepasste Oberlicht. 

Für mehr Sonnenlicht im Hauseingang bieten sich gläserne Seitenteile oder, wenn 
dafür kein Platz zur Verfügung steht, Lichtausschnitte im Türblatt selbst. 

Zwei Hauseingänge für die beiden Wohnparteien dieses Objektes. Um ein einheitli­
ches Bild zu erschaffen entschieden sich die Beteiligten auf eine gemeinsame Lösung.

3

h
a

u
st

ü
r



Vielfalt 
am eingang

Die neue Haustür lässt ab sofort keine kalte/warme Luft mehr in die Wohnräume.

Neben der neuen Haustüre modernisier­
ten die Hausherren auch die Fenster und 

sorgten mit wohnseitiger Wanddäm­
mung für einen reduzierten Energiebe­
darf. Die Fassade erhielt ein modernes 

Farbkonzept.

Die alte Haustür 
hatte zwar noch 

Charme – zum 
Thema Wärme­

dämmung gab 
es aber nichts 

Gutes zu sagen, 
sie war komplett 

verzogen und ließ 
Zugluft ungehin­
dert in das Haus.

vorher

Wir helfen Ihnen entscheiden

Die drei Beispiele auf diesen Seiten machen deutlich, wie breit die Palette an Varianten 
ist. Sie haben die Qual der Wahl, aber keine Angst – wir lassen Sie nicht allein. Verschaf-
fen Sie sich in Ruhe einen ersten Überblick und, wenn dann die speziellen Gegebenheiten 
vor Ort geprüft sind, stellt sich das Ganze schon überschaubarer dar. Gerne beraten wir 
Sie. Wir planen gemeinsam mit Ihnen und schaffen dann auf dieser Grundlage eine Haus-
tür, an der Generationen ihre Freude haben.

»



Hier zeichnet sich ein ganz typisches 
Bild: Die etwas in die Jahre gekommene 
Haustüre war nicht mehr sonderlich 
schön anzuschauen. Viel mehr fiel aber 
ins Gewicht, dass sich das Holz über 
die Jahre stark verzogen hatte und kalte 
Außenluft für unnötig hohen Energie­
aufwand für das Haus sorgte. Mit der 
neuen Alu­Haustüre gehört das nun 
aber der Vergangenheit an – die Neuan­
schaffung zahlt sich schon bald aus.

Das Wohnhaus bekam ein neues Entrée. 
Schlosser und Schreiner arbeiteten 
Hand in Hand. Das Vordach aus Stahl 
und Glas ermöglicht, trockenen Fußes 
von der Garage ins Haus zu gelangen 
und rahmt die rote Haustür mit den 
beiden Seitenteilen aus Glas ein. Der 
neue Eingangsbereich bringt optisch, 
vor allem aber im Bereich Nutzen und 
Lebensqualität eine deutliche Steige­
rung.

vorher

vorher
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Rechts: Perfekt fügt sich die gediegene 
Türe aus Eiche in die gepflegte Natur­
steinfassade. Mit Fingerspitzengefühl 

entstehen so Eingänge, wie sie im Neu­
baubereich schwer zu realisieren sind.

In den Rundbogen eingearbeitete 
Türenanlage mit klassischem Türblatt 

und Rahmen in geöltem Eichenholz 
und Seitenteilen in Glas. Das einfache, 

von mittelalterlichen Bauten inspirierte 
Flair der Anlage bildet sich durch die 

querfurnierten Bretter, sowie Ziernägel 
und Türklopfer in Messing. Das moder­

ne Sicherheitsschloss bildet das kleine 
Kontrastprogramm.

stein
Holz&



Während beim Objekt unten 
eine historische Fassade von der 
Gesellschaft einer deplatzierten 
Aluminiumtür befreit wurde, 
bekam die rüstige Achtzigjähri-
ge (Bild links) durch behutsame 
Aufarbeitung in der Werkstatt 
neuen Glanz verliehen. 

Historische Pforten, aber auch 
nach originalem Vorbild gebau-
te Haustüren unterstreichen die 
Erhaltungswürdigkeit charisma-
tischer Altbauten ausgezeichnet.

Wer auch immer für den Einbau dieses 
Einganges aus Glas und eloxiertem Alu­
minium verantwortlich war, er hätte ein 
„Ungenügend wegen Themaverfehlung” 
verdient (Bild oben). Umso schöner die 
neue Türanlage, die sich perfekt in das 
Gebäude einpasst. Der Bogen wurde 
wieder freigelegt, um Platz für das 
Oberlicht zu schaffen. Darunter die Tür 
aus massiver Eiche mit aufwändigen 
Schnitzereien. Neueste Technik im 
historischen Gewand: die Türe öffnet 
elektronisch mittels Chipsteuerung.

aus
alt
mach
neu

und umgekehrt»

vorher

Die alte Doppelpendeltür mit guter 
Substanz erfuhr eine fachmännische Auf­
arbeitung. Das Holz wurde abgebeizt und 
die Oberflächen von Grund auf neu aufge­

baut. Die Anlage erhielt neue Beschläge, 
die Scheiben mit gestrahlten Konturen 

wurden erneuert, die geschwungenen 
Messinggriffe gründlich aufpoliert.
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Dieser harmonische Mix aus Holz, Edelstahl, Glas 
und Naturstein verrät die Hand des erfahrenen 
Planers. Die beiden Türen und die Fensterrahmen 
wurden aus massiver Lärche gefertigt und lasiert. 
Die Wand erhielt eine waagerecht montierte, farb-
lich kontrastierende Holzverkleidung. Schutz vor 
zu viel Sonne bringt das Vordach aus Lochblech auf 

Trägern aus kräftigen Edelstahlprofilen. Das Projekt 
zeigt, wie wichtig es ist, Situationen ganzheitlich 
zu sehen – und entsprechende Lösungen zu finden. 
Anstatt hier eine Haustür zu kaufen, dort ein Vor-
dach in Auftrag zu geben etc., wurde der gesamte 
Bereich analysiert und von Anfang an in die Pla-
nung mit einbezogen. 

stimmig!
Haustür mit passendem Nebeneingang

Interessantes  
Detail: In der 
Wandverklei­

dung der rechten 
Tür ist ein Fach 
für den Garten­
schlauch einge­

lassen.

»



fenster



zukunftsfähige 
tradition

Die Fenster sind es, die unsere Häuser erst bewohn-
bar machen, denn unsere Tage als Höhlenbewohner 
liegen einfach zu lange zurück. Wir brauchen Licht 
und Sonne für unser Wohlbefinden. Gleichzeitig 
sind Fenster und Türen Unterbrechungen in der 
Hülle des Hauses, also zunächst einmal Schwach-
stellen. Das war auch der Grund, warum Fenster 

früher viel kleiner waren. Erst der heutige Stand 
der Technik erlaubt uns große Fenster, die trotzdem 
sehr gut isolieren und auch gegen mechanische Ge-
walteinwirkung hervorragend geschützt sind. Auf 
diesen Seiten sehen Sie überzeugende Beispiele für 
den Stand der Dinge im modernen Fensterbau.

Neue, dreifach­ 
verglaste Holz­/

Alufenster mit 
Solarglasfüllun­

gen heben die 
Energieeffizienz 

des Wohnhauses 
erheblich an.

Nach der Mo­
dernisierung der 
Fassade erinnert 

nichts mehr 
an den 60er­

Jahre­Charme 
des Hauses – eine 

tolle Arbeit. 
Die Fenster und 

Haustüre wurden 
auch gleich mit 

auf einen moder­
nen wie energie­

effizienten Stand 
gebracht.

Moderne Technik für Alt- und Neubau



Ein Klassiker 
unter der Rubrik 
„natürlich 
Leben”: hölzerne 
Fensterrahmen, 
Balkonbau und 
fensterteilende 
Sprossen. Man 
wird ein wenig 
an ein gemütli­
ches Berghotel 
erinnert. 

Eine komplette 
energetische Sa­
nierung mit einer 
Fassadenneu­
gestaltung. Top 
ausgestattet und 
modern gestaltet 
lässt es sich hier 
nun gut leben, 
unabhängig von 
der Witterung. 

Viel Ausblick, we­
nig Einblick. Um 
auch vom Inneren 
des Hauses etwas 
vom Panorama 
mitzubekommen, 
bieten sich groß­
flächige Fenster 
an – oder wie in 
diesem Falle na­
türlich auch eine 
gläserne Tür zur 
Dachterrasse.
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Das Haus beziehungsweise die Wohnung wird als dritte Haut 
des Menschen bezeichnet. Mehr als 90 % unseres Lebens ver-
bringen wir in geschlossenen Räumen. Ein gesundes Raum-
klima ist deshalb für unser Wohl befinden wichtig.

Fenster sind ein wesentlicher Wohlfühl-Faktor. Sie beeinflus-
sen das Raumklima, aber, und das gewinnt immer mehr an 
Bedeutung, auch die Energiebi lanz ist entscheidend. Moder-
ne Fen  ster konstruk tionen sind nicht nur für Passivhäuser, 

sondern auch für jeden Alt- und Neu bau eine langfristig pro-
fitable Investition.

Ein guter Beleg für den technischen Stand des Fensterbaus 
sind Passiv häuser (s. Titel bild dieses Kapitels). Die dort einge-
setzten Holz-Alufenster sind zer tifiziert. Nicht zuletzt durch 
die hervorragenden Werte dieser Fenster ist es erst möglich, 
den Energieverbrauch so weit zu senken.

der „wärme-faktor” für zuhause
Professionelle Wärmeisolierung durch hochwertige Fenster

Holz/Alu

 Elegantes Design 
  Unverwüstlicher Wetterschutz 

aus Aluminium
 Sehr pflegeleicht
  Raumseitig mit  

natürlichem Holz
 Dauerhafte Dichtigkeit

Holz

konstruktionen energiespar-gläser

Standard- 
Wärmeschutzglas
Ug 1,1 W/m²K

Kunststoff

3-fach- 
Energiesparglas
Ug 0,7 W/m²K

36 %
bessere  
Wärme-

dämmung

3-fach- 
Energiesparglas
Ug 0,5 W/m²K

54 %
bessere  
Wärme-

dämmung

Balkontür  
mit Komfort- 

Schwelle:  
nur 32 mm  

hoch 

»

   Guter Wärmeschutz durch Wand und 
Laibungs isolierung

  Superverglasung und Fensterrahmen, d.h.

 U-Wert < 0,80 W/m2K und g-Wert um 50 %

  Dach- und Kellerisolierung

  Vermeidung von Kältebrücken

 Südausrichtung der großen Fenster zur

 Nutzung der Sonne als Energielieferant

energetisch sanieren
auszug

  Bestandaufnahme in Ihrem Zuhause

 Beratungsgespräch

  Erstellung eines Maßnahmenkataloges

  Montage bei Ihnen Zuhause

einbruchschutz

auszug

 Natürliches Holz
  Besonders  

atmungsaktiv
  Einsatz bei denkmalge­

schützten Häusern
   Holz, das ursprüngliche 

Material für Fenster

  Preisgünstiger Einstieg zum 
hochwertigen Wärme schutz­
Fenster
  Stabile Technik ermöglicht 

hohe Stabilität
  Optional mit Aluschale für 

farbliche Gestaltung



energetisch sanieren

mitgedacht
Die großen, nach Süden ausgerichteten Glasflächen nutzen die Strahlung der tiefstehenden Wintersonne. 
Im Sommer sorgen der Dachvorsprung und die das Licht reflektierenden Rollläden für wirksamen Sonnen-
schutz. Die optimale Ausrichtung des Gebäudes bringt viel und kostet nichts.

Das Leistungs­
spektrum moder­
ner Fenster kann 
durch optionales 
Zubehör noch ge­
steigert werden. 
Der Bildaus­
schnitt zeigt ein 
sauber eingepass­
tes Fliegengitter.

» Moderne Technik und gute Planung für Behaglichkeit und Effizienz
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Moderne Fassade mit Energieoptimierung

» DEnKEn 

 » PLanEn 

  » umsEtZEn
nachhaltig

Die Außenhülle des Hauses ist bei zwei Faktoren von entscheidender Bedeutung: Wie 
können Energieverluste vermieden werden? Welche Ansprüche und Elemente verspricht 
sich der Bauherr von der Neugestaltung?  

Bei dieser Fassade wurde auf diese Aspekte besonders geachtet. Hervorragende Dämm-
stoffe für die Außenwände und die neuen Pultdächer sowie energiesparende Fenster und 
Türen sorgen für ein energieoptimiertes Wohnhaus. Der Materialmix der Fassade und 
der Mut der Bauherren beim Einsatz von Farbe, stehen für eine moderne Architektur. 
Maurer und Zimmermann, Dachdecker und Spengler, Maler und Schreiner haben mit 
Kraft, Herz und Verstand, das 60er Jahre Haus, in ein attraktives und energie effizientes 
Gebäude verwandelt.

vorher

»



Doppelflügelige Fenster mit asymmetrischer Teilung und dezenten dunklen Rahmen 
ergänzen den spannenden Materialmix dieses hochmodernen Bauwerks.

   Guter Wärmeschutz durch entsprechende Wand-  
und Laibungs isolierung

   Superverglasung und Fensterrahmen,  
d. h. U-Wert < 0,80 W/m2K und g-Wert um 50 %

  Vermeidung von Kältebrücken

   Südausrichtung der großen Fenster zur Nutzung  
der Sonne als Energielieferant

   Passive Vorwärmung der Frischluft und Rückgewinnung der  
Wärme aus der Abluft durch einen Gegenstromwärmetauscher

   Erwärmung des Brauchwassers durch regenerative 
Energien möglich

  Dach- und Kellerisolierung

  Energiespargeräte im Haushalt

passivhaus-standardEnergieverlust durch 
gedämmtes Dach

Energieverlust 
über die wand

Energieverlust 
über  fenster & wand

erwärmte
zugluft

warme Abluft
aus bad & küche

Abgekühlte
Abluft

Wärmerückge-
winnungsanlage

kalte
zuluft

wärmeverlust
durch die wand

erdwärmetauscherwärmeverlust durch 
die bodenplatte
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Rechts haben wir 
eingezeichnet, 

welche Bereiche 
von der umfas­

senden Sanierung 
der gesamten 

Hülle betroffen 
waren. Ein solides 

Gebäude kann 
so für viele Ge­

nerationen eine 
ansprechende 

Heimstatt sein.

Das Ergebnis 
kann sich sehen 
lassen. Wärme­
schutzmaßnah­

men gehen einher 
mit einer visuel­
len Aufwertung 

des Erscheinungs­
bildes. Der Kunde 

kommuniziert 
mit nur einem 

Ansprechpartner, 
der dann das gan­

ze Projekt plant, 
koordiniert und 

überwacht.

fassadenoptimierung

Profunde Kenntnisse der umfangreichen Materie 
sind nötig, um ein Haus wieder auf die Höhe der 
Zeit zu bringen. Eine gesunde Bausubstanz voraus-

gesetzt, sind derartige Maßnahmen aber in jedem 
Fall sinnvoll, da sie ökonomisch und ökologisch eine 
Investition in die Zukunft darstellen.

vorher

Bestens gerüstet für kommende Jahrzehnte»
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